
• 1965 wurde ich in Esch-
wege, Hessen, geboren. 
Nach der Schule und Aus-
bildung zum Tischler ging 
ich zur Bundeswehr. 

• 1991 wurde ich nach Neu-
brandenburg versetzt.

• 1994 heiratete ich und zog 
nach Waren an der Mü-
ritz.

• 1999 begann ich mein 
Studium als Diplom Fi-
nanzwirt und arbeite seit-
dem im Finanzamt Orani-
enburg.

• 2004 wurde unser Sohn 
Luis Arne geboren.

PERSÖNLICHES

Hans-Georg 
Schörner
Gnoien, 64 Jahre
Bürgermeister

Ich möchte gerne 
zum Wohle der 
Region in und um 
Gnoien und des 
gesamten neuen 
Kreises meine 
Arbeit im Kreistag 
fortsetzen. Die 
Randregionen 
des zukünftigen 
Landkreises brau-
chen eine starke 
Stimme, um auf 
sich aufmerksam 
zu machen. 
Hier möchte ich 
ein verlässlicher 
Partner sein.

Dr. Ernst Schmidt
Tessin, 64 Jahre
Diplomagrar
ingenieur, 
verh., 2 Kinder

Wichtig ist mir, 
der Ausbau der 
Infrastruktur in 
den Gemeinden 
und Städten und 
damit der Erhalt 
und die Schaff ung 
von Arbeitsplätzen. 
Sowie die Bereit-
stellung von 
Finanzmitteln 
für Kultur, Sport, 
der FFw und der 
Kinder- und Ju-
gendarbeit.

Sabine Blanken
Gubkow 
Steuerfachgehilfi n
48 Jahre

Mehr Lebens-
qualität! Mehr 
Sicherheit für 
Erwachsene und 
Kinder.
Ich setze mich für 
den Ausbau des 
Rad- und Fuß-
wegenetzes 
zwischen den 
Dörfern ein 
und fordere 
mehr Einsatz 
für Kinder und 
Jugendliche. 
Hier liegt unsere 
Zukunft.

Dr. Gerhard
Rudolphi
Dummerstorf
66 Jahre, Unter-
nehmensberater

Unsere Dörfer 
müssen attraktiv 
bleiben. Ein Punkt 
ist dabei, auf neue 
Weise Bürgernähe 
zu praktizieren 
und nach neu-
en Lösungen 
für Angebote 
vom Arzt bis zu 
Einkaufsmög-
lichkeiten und 
einer bezahlbaren 
Grundversorgung 
bei Strom/Wärme 
zu suchen. 

Günter Alwardt 
Mandelshagen
64 Jahre
Rentner 

Mir ist es wichtig, 
dass die Interessen 
der Einwohner der 
Gemeinden auch 
im neuen Kreis 
gewahrt bleiben. 

Ralf Hecker 
Cammin, 34 J.
Kaufmann 
im Groß- und 
Außenhandel 

Ich werde mich 
in erster Linie für 
die Interessen der 
Kinder einsetzen,
also Krippen, 
Kitas und Schu-
len fördern. Wir 
brauchen mehr 
Jugendclubs, 
Sportvereine und 
andere Freizeit- 
und Bildungsan-
gebote. Dahin 
sollen die Förder-
gelder fl ießen. 

Wolf-Detlef Schulz
Graal-Müritz, 61 J.,
Diplom-Ingenieur

Als Vorsitzender 
des Finanzaus-
schusses hatte 
ich die Kontroll-
pfl icht über den 
Haushalt. Höhe-
punkt war der 
letzte Nachtrag, 
wo erstmalig 
die angesetzte 
Kreisumlage ge-
senkt wurde. Ich 
möchte weiter-
hin die Finanzen 
beobachten, denn 
gerade die Fusion 
von Bad Doberan 
und Güstrow wird 
spannend genug.

Markus Harmsen 
Graal-Müritz
44 Jahre
Vermessungs-
ingenieur

Es gilt, der ge-
sellschaftlichen 
Spaltung entge-
genzuwirken. 

Gesellschaftliche 
Teilhabe darf kein 
Privileg derer sein, 
die es sich leisten 
können.

Michael Lischka 
Roggentin
49 Jahre
Selbständig

Ich möchte 
meine Kreistags-
arbeit fortsetzen, 
um die Bürger 
weiterhin gut zu 
vertreten, denn es 
gibt immer noch 
viele Aufgaben 
zu erledigen. z.B.: 
Die Müll- und 
Abwasserent-
sorgung sowie 
der Straßenbau.
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den Kandidaten der SPD Ihre Stimme!
den Kandidaten der SPD Ihre Stimme!

Kreistagswahl
Sie können maximal drei Namen ankreuzen. 

Es ist sowohl möglich,  als auch die Stimmen
alle drei Stimmen einer  auf mehrere Personen
Person zu geben,  zu verteilen.

Name  Name

Name  Name

Name  Name

Name Name

Sie können auch mehrere Personen
auf verschiedenen Listen ankreuzen.

Name  

Name 

Name 

Name

✗✗✗✗✗✗ ✗✗

✗✗
✗✗

✗✗✗✗

✗✗

Sie haben die Wahl!Sie haben die Wahl!
Wählen Sie demokratisch!Wählen Sie demokratisch!

Sie haben 3 Stimmen zu vergeben!
Sie haben 3 Stimmen zu vergeben!

KeineKeine Stimme den Nazis! Stimme den Nazis!


